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Fragestellungen

Meilensteine und Stichproben

1. Welche (neuen) Formen der Zusammenarbeit zwischen Lehrkräften ergeben sich im Zuge
der Digitalisierung?

2. Welchen Stellenwert nimmt die Lehrerkooperation im Zeitalter der Digitalisierung bei der
Schul‐ und Unterrichtsentwicklung ein?

3. Was sind Ge‐ und Misslingensbedingungen dieser medienbezogenen Kooperation?

Theoretische Grundlagen

Zwischenergebnis
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•most different cases
•10 Lehrkräfte und 2 
MedienberaterInnen
bundesweit 
(9 Schulen und 5 
Schulformen)

•8 ExpertInnen aus 
Schule, Bildungs‐
wissenschaft und 
‐administration

• convenience sample
•200 Lehrkräfte 
• ca. 6 Schulen
•Online‐Fragebogen

•Nach Bundesland 
quotierte und 
repräsentative 
Stichprobe (N=1.200)
•Face‐to‐Face‐
Interviews

4‐Felder‐Tafel: Lehrerkooperation im Zeitalter der Digitalisierung

Zielsetzungen
• Kriterienorientierte Entwicklung eines Instruments zur Erfassung der Lehrerkooperation im

Zeitalter der Digitalisierung (FF1 & FF2).
• Analyse der Ge‐ und Misslingensbedingungen für die Lehrerkooperation im Zeitalter der

Digitalisierung (FF3).

• Lehrkräfte in Deutschland praktizieren medienbezogene Kooperation (im internationalen
Vergleich) eher selten.

• Die Potenziale für eine zeitgemäße Schul‐ und Unterrichtsentwicklung werden nicht
hinreichend ausgeschöpft.

• Lehrerkooperation im Zeitalter der Digitalisierung wurde bisher nicht spezifisch erfasst.
• Es ist weitgehend unklar, welche Formen der Lehrerkooperation sich überhaupt im Zuge

der Digitalisierung an Schulen ergeben.
• Es liegt derzeit kein valides Instrument zur Erfassung der medienbezogenen Lehrer‐

kooperation vor.
(Drossel & Eickelmann, 2018; Fraillon et al., 2014)

Forschungsstand

Modell zur Schulqualität als Zielperspektive
digitalisierungsbezogener Schulreformen

(Eickelmann & Drossel, in Druck)

Zusammenfassung des Forschungsstands und Forschungsdesiderat

Lehrerkooperation zum Einsatz digitaler Medien in Lehr‐ und Lern‐
prozessen (Schule digital – Der Länderindikator 2016)

Begriffsbestimmung
Lehrerkooperation

• Zusammenwirken von min‐
destens zwei Lehrpersonen, 
um Aufgaben besser zu be‐
wältigen (Bauer & Kopka, 
1996)

• Kernbedingungen der 
Begriffsbestimmung:

(Gräsel et al., 2006; Spieß, 2004)

(Welling et al., 2016)

Methode

• Experteninterviews (I): Qualitative Interviews zur Lehrerkooperationspraxis im Zeitalter der
Digitalisierung und anschließende Inhaltsanalyse mit MAXQDA (Mayring, 2015).

• Expertenrunde (II): Gemeinsame Entwicklung eines Instruments zur quantitativen
Erfassung der Lehrerkooperation im Zeitalter der Digitalisierung (Dreyer, Konrad & Scheer,
2015).

• Pilotierung und Hauptstudie (III und IV): Einsatz und Validierung des getesteten
Instruments und Analyse der Ge‐ und Misslingensbedingungen mittels deskriptiver und
multivariater Analysemethoden (Bortz & Döring, 2016).

AG Schulpädagogik
Prof. Dr. Birgit Eickelmann

Ausgangslage
Lehrerkooperation im Zeitalter der Digitalisierung
• Der Wandel zur Informations‐ und Wissensgesellschaft ist mit Veränderungen und

Herausforderungen für Schulen verbunden (BMBF, 2017)
• Auch die Lehrerkooperation selbst verändert sich durch die Digitalisierung (Fischer, Mandl

& Todorava, 2010)
• Die stetigen Entwicklungen digitaler Medien, die fortwährend eine Anpassung an neue

technische sowie pädagogische Anforderungen notwendig machen und gleichzeitig neue
Anwendungsmöglichkeiten offerieren, sollen durch die Zusammenarbeit im Team besser
bewältigt werden können (Drossel & Eickelmann, 2018; Hobbs & Coiro, 2016)
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Lehrerkooperation mit digitalen Medien 
über Aspekte der Digitalisierung

Lehrerkooperation ohne digitalen Medien 
über Aspekte der Digitalisierung

Lehrerkooperation mit digitalen Medien, 
aber nicht über Aspekte der Digitalisierung

Lehrerkooperation ohne digitale Medien 
und nicht über Aspekte der Digitalisierung

Formen der Lehrerkooperation im Zeitalter der Digitalisierung

Input Prozess Output

(Medien‐)Kompetenzen 
schulischer Akteure

Einstellungen schulischer 
Akteure in Bezug auf das 
Lernen mit digitalen Medien 

Medienentwicklungsplan 
des Schulträgers

technische und räumliche
IT‐Infrastruktur und 
Schularchitektur

externer technischer 
Support (2nd Level)

Schulleitungshandeln

Medienkonzept und
Schulprogramm

Schulkultur

Kooperationsent-
wicklung (schulintern 
und mit Externen)

Umgang mit 
Heterogenität

fachliche Kompetenzen

überfachliche Kompetenzen 
u.a.
• Medienkompetenz
• Selbstlernkompetenz
• Methodenkompetenz
• Soziale Kompetenz
• Problemlösefähigkeit
• Kooperationsfähigkeit

Vorgaben in Lehrplänen und 
Bildungsstandards

Schulebene Unterrichtsebene

lernförderliche 
Mediennutzung

Technischer Support (1st Level)

Kompetenzen

Outcome

gesellschaftliche Teilhabe

beruflicher Erfolg

Personalentwicklung 
und Fortbildungsplanung

Befähigung zum lebenslangen 
Lernen

Pädagogischer Support

Lernkultur

Unterrichtsentwicklung 
(fachlich und 
überfachlich)

Fortbildungsangebot und 
‐passung

Kontext

Austausch: 
Ich nutze eine Onlineplattform, auf der an meiner Schule alle Kolleginnen und Kollegen 
ihre vorbereiteten Materialien und Unterrichtseinheiten ablegen können.

Ich tausche mit Kolleginnen und Kollegen meiner Schule Materialien, die den Einsatz 
digitaler Medien im Unterricht vorsehen, aus.

Synchronisation:
Ich treffe mit Kolleginnen und Kollegen Absprachen darüber, wie computerbezogene 
Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler arbeitsteilig von uns gefördert werden können.

Ich dokumentiere gemeinsam mit Kolleginnen und Kollegen, welche computer‐
bezogenen Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in unserem jeweiligen Unterricht 
vermittelt wurden.

Ko‐Konstruktion:
Ich treffe mich mit Kolleginnen und Kollegen meiner Schule, um systematisch computer‐
gestützte Unterrichtsstunden zu entwickeln.

Um Feedback zum lernförderlichen Einsatz digitaler Medien in meinem Unterricht zu 
erhalten, führe ich mit anderen Lehrkräften meiner Schule gegenseitige Unterrichts‐
hospitationen durch. 
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